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Paris den 8. Januar. Die Regierung will, wie 
es heißt, neue legislative Maßregeln gegen die ge⸗ 
heimen Geſellſchaften in Antrag bringen. 

Die Spannung zwiſchen Herrn Thiers und den 
Mitgliedern des Kabinets vom 6. September iſt im 
Zunehmen. Man faͤngt an, die Stellung des Er⸗ 
Miniſters, gegenüber der Regierung, mit der des 
Herrn Laffitte zu vergleichen. . 

Durch Befancon kommen feit einigen Tagen Ab⸗ 
theilungen von Militairs verſchiedener Waffengat⸗ 
tungen, die nach Tarascon gehen, wo die Freiwil⸗ 
ligen unſerer Armeekorps, welche an der zweiten 
Expedition nach Konſtantine Theil nehmen wollen, 
verſammelt werden. a 

Die Kommiſſton zur Sicherung des literariſchen 
Eigenthums hat ſich über einen von Herrn Vatis⸗ 
menil entworfenen Geſetzesvorſchlag vereinigt, der 
keines der Jutereſſen, die zu vermitteln waren, be⸗ 
friedigen dürfte. j 

Die in Frankteich ſich aufhaltenden Poln, Fluͤcht⸗ 
linge haben gegen die von der Regierung beabſich⸗ 
tigte und zum Theil ſchon ausgeführte Maßregel, 
wegen Verminderung der ihnen bewilligten Geldun⸗ 
terſtüͤtzungen, ſehr dringende Vorſtellungen einge⸗ 
reicht, und der Miniſter des Innern hat denn auch, 
wie es heißt, wenigſtens zu Gunſten der altersſchwa⸗ 
chen und viele Kinder beſitzenden Polen, die Maß⸗ 
regel zuruͤckgenommen. 

Einer der vor wenigen Tagen als der Theilnahme 
an dem Meunierſchen Attentate verdächtigen Ver⸗ 
hafteten, Herr Dulong, iſt, nach einem ſehr kurzen 
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Verhoͤre, wieder in Freiheit geſetzt worden. Der 
Paix zufolge, haben die geheimen politiſchen Ver⸗ 


eine, zu denen Meunier, feinen neueſten Geſtaͤnde 


niſſen nach, gehort hat, ſich aus ſchließlich, oder doch 
haupiſaͤchlich, zu dem Zwecke des Aönigsmordes ges 
bildet. a a 


Im vorigen Jahre kamen in Boulogne an und 


gingen ab: 1009 Paketboote mit 55,512 Paſſagie⸗ 
ren, welche Zahl die des J. 1835 um das Fünf: 
fache uͤberſteigt, und auch die der in Calais an⸗ 
gekommenen und abgegangenen Fahrzeuge jener Art, 
bei weitem hinter ſich zuruͤcklaͤßt. Die bedeutenden 
Verbeſſerungen, die mit dem Boulogner Hafen vor⸗ 
genommen worden ſind, und die Wohlfeilheit der 
Ueberfahrten von London und Dover nach Boulogne 
find die Urſache davon. In dem Zeitraum vom 26. 
Dec. bis 3. Januar kamen in Calais nur 4 Pakets 
Boote mit 47 Paſſagieren aus England an, und 6 
mit 110 gingen dahin ab. 

Eine Angabe des Messager, daß die Franzöoͤſi⸗ 
ſche Regierung von den drei oſtlichen Hofen die Ents 


fernung ihrer vormaligen Geſchaͤftstraͤger zu Mas 


drid, die ſich noch in Pau befaͤnden, verlangt und 
auch erhalten habe, beruht offenbar auf einem Irr⸗ 


thume, da felbige ſchon längſt nach Haufe gereiſet 


ſind. 
Die Koͤnigin⸗Regentin Chriſtine hat ſich, wie man 
hoͤrt, entſchieden und wuͤrdevoll geweigert, den 


Plan zur Erziehung ihrer Tochter, der Königin Iſa⸗ 


belle, den Cortes vorzulegen. f 5 
Don Carlos hatte am 29. Deebr. Durango noch 
nicht verlaſſen. Die Chriſtinos ſind eben ſo er⸗ 
ſchoͤpft durch Muͤhſeligkeiten, als die Karliſten, und 
es iſt daher an eine raſche Verfolgung der bei Bil⸗ 
bao errungenen Vortheile vorerſt nicht zu denken. 


\ 
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Großbritannien. Vernehmen nach, wird noch im Laufe dieſes Mo⸗ 
London den 7. Januar. Lord Melbourne iſt nats das Programm einer Navigations, und Ja⸗ 
vollig wieder hergeſtellt; am Mittwoch Abend hatte duſtrie⸗Uaternehmung erſcheinen, die, ſchon lange 
er Geſellſchaft bei ſich zu Gaſte. 8 im Stillen vorbereitet, allgemeine Senſation erre- 
Am 3. d. fand eine Verſammlung der Kaufleute gen und von Eutopäiſchem Intereſſe ſeyn dürfte. 
und anderer bei dem Oſtindiſchen und Chineſiſchen Das Ganze ſoll nach einem großartigen Maaßſtade 
Handel betheiligter Privatperſonen ſtatt, in welcher und mit allumfaſſender praftifcher. Sachkenntniß 
der Bericht des Ausſchuſſes des im vorigen Jahre angelegt, fo wie auf unerſchütterlich ſolide Baſis 
zur Schuͤtzung ihres Inkereſſes gebildeten Vereins begründet ſeyn. Es ſcheint faſt, als wollte man 
abgeſtattet wurde. Der Ausſchuß halt es für rath⸗ einen anmuthig gelegenen Außentheil der Reſidenz 
ſam, einen Handels-Agenten oder Konſul, mit — die Brigittenau, wo alljährlich das berühmte 
richterlichen Functionen, nach Canton zu ſenden, Volksfeſt gefeiert wird — zu einem Oeſterreichiſchen 
um Verletzungen der Ehineſiſchen Geſetze zu ver⸗ Mancheſter für alle Juduſtrieen, welche Waſſerkraͤfte 
huͤten; auch iſt er der Meinung, daß alle Befug⸗ bedürfen, umgeſtalten, und zugleich Wien, in we⸗ 
niſſe der Oſtindiſchen Compagnie dort abgeſchafft nigen Jahren ſchon, zum Central⸗Stapel⸗ und Um⸗ 
werden müßfen, und daß für Brittiſche Kaufleute ladungsplatze des Speditionshandels der durch den 
und ihre Familien die Erlaubniß zu erwirken ſey, Ludwig⸗Donau⸗Main⸗Caual zu vollendenden Maf: 
in Canton zu wohnen. Lord Palmerſton hat in ſerſtraße von den Geſtaden Hollands bis an die Kir 
einem Schreiben an den Ausſchuß verſichert, daß ſten Klein-Aſiens erheben. Das Erfreulichſte und 
die Regierung dieſe Vorſchlaͤge in gebuͤhrende Er⸗ Intereſſanteſte aber bei der Sache iſt, daß ſie keine 
waͤgung nehmen würde, gewöhnliche Aktien⸗Spekulation bilden, ſondern mit 
In den zoologiſchen Gaͤrten von London find von der Tendenz wohlthätigfter Gemeinnützigkeit, durch 
den ſeit dem Frühjahre dort befindlichen drei Gi⸗ bedeutende pefuniaire Opfer reicher Privaten für ihre 
raffen bei der firengen Witterung der letzten Wochen gewerbthaͤtigen und arbeitſamen Mitbürger aus den 
zwei geſtorben. mittleren und unteren Ständen, ius Leben gerufen 
Innerhalb des letzten Jahrhunderts hat ſich der werden foll, £ 
Kartoffelbau in England vervierfacht; in London BL eisen; re 
werden jährlich 185,050 Tonnen Kartoffeln ein⸗ BVrüſſel den 10. Januar. Die Bevoͤlkerung 
geführt. f 8 5 von Belgien betrug am r. Jauuar 1835. ungefähr 
Bei dem letzten Schneeſturm ſollen in den Marſch⸗ 4165,53 Seelen. Im Jahre 1835 zählte man 
laändereien von Romney 10 — 15,000 Schaafe um⸗ 142,927 Geburten und 101,143 Sterbefälle, mit: 
gekommen ſeyn. - 5 hin 41,784 Geburten mehr, als Sterbefälle, Im 
Dias anhaltendfie Schneegeſtoͤber, deſſen man naͤmlichen Jahre fauden 32,680 Heirathen und 71 
ſich in England exinnert, hat im Jahre 1014 ſtott⸗ Eheſcheidungen ſtatt. Die meiſten Geburten und 
gefunden; es begann am 15. Januar und ſchneite Sterbefälle fielen in den Monat März, die wenig⸗ 
bis zum 12. März tagtaͤglich. Es kamen ſehr viele ſten in den Monat Juli. N 
8 Menſchen und Thiere dadurch ums Leben. In unſern hoͤhern Cirkeln wird geheimnißvoll da⸗ 
Der Pariſer Korreſpondent der Times bemerkt, von geſprochen, daß die Sranzöfifche Polizei Entdek⸗ 
daß Herr Thiers, in ſeinen Erwartungen aufs bit⸗ kungen gemacht habe, nach welchen es keinem Zwei⸗ 
terſte getöuſcht, da ſich die Ausſichten für die Mi⸗ fel unferläge, daß die exaltirteſten Köpfe des hef⸗ 
niſter taglich guͤnſtiger geſtalteten, wahrſcheinlich tigen Theils der republikaniſchen Partei den Aſſaſſt⸗ 
bald wieder nach Italien abreiſen würde. nen Orden wieder hergeſtellt hatten, und daß die 
Der Standard ſpoͤttelt über die Ruhmredigkeit Hoͤllenmoſchine Fieschl's und die Feuerroͤhren Ali⸗ 
der Morning- Chroniele in Bezug auf die Eut, daud's und Meunier's von einem neuen Hoſſan ben 
ſetzung Bilbaos, die fie ganz unumwunden bloß Sabbah, einem neuen „Alten vom Berge“, gelenkt 
der Engliſchen Mitwirkung zuſchreibt: „Da haben wurden. Man geht ſelbſt ſo weit, England als 


wir das Organ des Melbourneſchen Kabinets“, den Hauptſitz dieſer Geſellſchaft zu bezeichnen, dien 


8 ſogt er, „wie es, und gewiß mit vollem Rechte, allenthalben, zumal aber in Paris und St. Peters⸗ 
| die Ehres Bilbao befreit zu haben, in Anfpru burg, (2) Anhängerfhähle. Es iſt indeſſen wahrſchein⸗ 
nimmt und ſogar mit einiger Entruͤſtung die Be⸗ lich, daß der Schrecken Muthmaßungen, Folgerun⸗ 
0 hauptung Franzoͤſiſcher Blätter beſtreitet, daß gen, unbeſtimmte Anzeigen einzelner Behörden und 
; die Partei der Königin Iſabella ſtark geuug fey, Spionen zu Thatſachen umwandelt, denn wen o 
um die Prätenſſonen Ihrer Majeſtaͤt aufrecht zu das Beſtehen einer ſolchen Gefellichaft unzweifelhaft 
erhalten. England iſt es alſo, welches Spanien wäre, wuͤrde man ſicher den König Ludwig Philipp 
einen Souverain zu geben hat! Und das nennt abgehalten haben, ſich faſt gewiſſen Gefahren aus⸗ 
man keine Einmiſchung!““ 38% zuſetzen. ö x 
te ̃ iM, g . Sch wee i 3. ; 
Wien den 7. Janvar. (Schlef. Ztg.) Dem Baſel den 2. Jan. Trotz der vielen Unbilden, 


— 
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bie wir zu erfragen hatten, und trotz der beträchtz 
lichen Geldopfer, die von unſerer Stadt gebracht 
werden mußten, fühlt man nichts mehr von dieſen 
kaum vergangenen traurigen Zeiten, Handelss und 
Gewerbothaͤtigkeit vermehren ſich ſichtlich und das 
mit auch der Wohlſtand und die hieſige Bevoͤlkerung. 


Micht nur erheben ſich mit jedem Jahre in und um 


Baſel neue Etabliſſements, ſondern es machen die 


biefigen Kapitaliſten und Geſchaͤftsleute auch die- 


Nachbarſchaft Badens, als eines Mitgliedes des 
Deutſchen Zolle Vereins, ſich zu Nutzen und legen 
im Wleſenthale eine Fabrik um die andere an, fo 
daß daſſelbe in wenigen Jahren eine Baſeler Jndu⸗ 
ſtrie⸗Kolonſe ſeyn wird. Schon find dort mehrere 
Baumwollens Spianereien, mechaniſche Webereien 
und Tuchfabriken, alle von bedeutender Ausdehnung, 
fa vollem Gange, und andere Manufakturen aͤhnli⸗ 
cher Art find eben im Entſtehen begriffen. Es ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt, daß die Badiſche Regierung der 
artige Unternehmungen ſehr beguͤnſtiget. ; 
Deutch lan d; f 


Darmſtadt den 8. Jan. Geſtern Abend gab 


auch das Corps der Fackeltraͤger einen Feſtball zu 


Ehren der Vermaͤhlung Sr. Hoh. des Prinzen und 
J. K. Hoh. der Prinzeſſin Karl, in dem, geſchmack⸗ 
voll mit Fahnen und grünen Gewaͤchſen verzierten, 
Saale des Gaſthofes zur Traube. Die Worte 
„Heil unſerem Fuͤrſtenhauſe“ ſtrahlten über den ver⸗ 
einigten Heſſ., Preuß. und Bayer. Wappen, zur 
Seite die Namenszuͤge der hohen Neuvermaͤhlten. 
Se. Hoh. der Prinz Karl beehrte den Ball mit ſei⸗ 
ner Gegenwart, verweilte uͤber eine Stunde und 
unterhielt ſich auf das Huldvollſte und Herablaſ⸗ 
ſendſte mit den Feſtordnern und andern Anweſen⸗ 
den, Die herzlichſten Lebehochs der zahlreichen 
Verſammlung empfingen und geleiteten die hohen 
Herrſchaften. Wahrend der Pauſe ward ein eigens 
für dieſen Zweck gedichtetes Lied geſungen und Sr. 


K. Hoh, dem Großherzoge, nebſt dem Großher⸗ 


zogl. Hauſe, ein feuriges Lebehoch gebracht. Das 
1 8 1 in ungeſtoͤrter Heiterkeit bis am Mor⸗ 
gen fort. 5 = 
Frankfurt den 9. Jag. Wir erhalten ſo eben 
den Bericht über dis zweite Sitzung des Aſſiſenhofes 
in Straßburg, Die ſieben Angeklagten wurden ber⸗ 
nommen. Ihre Ausſagen gehen ſehr ius Spezielle, 
ohne irgend anziehende Momente zur Deurtheilung 
ve Falls zu bieten. Die Vernehmung der Zeugen 
ſollte am Montag, 9. Januar, fortgeſetzt werden. 
Uebrigens droht der ganzen Procedur ein Mullitäts⸗ 
Einwand, dent einer der zwolf Geſchworenen kaun 
nicht Franzöſiſch und da die Verhandlung in dieſer 
Sprache geführt wird, ſo dürfte leicht die Erklaͤ⸗ 


tung der Jury uͤber Schuld oder Unſchuld der Ange⸗ 


klagten, wie früher in äholſchen Fällen geſchehen, 
fur ungenügend gehalten, und das Verfahren, wor⸗ 
auf fie baſiet werden muß, caſſirt werden. 
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Tru k en ä 
Konſtantinopel den 7. Dezember. Der 
Sardiniſche Geſandtſchafts-Kanzler in Konſtanti⸗ 
nopel, Herr Vernoni, hat von feiner Regierung 
den Befehl erhalten, unverzüglich nach Larnaka in 
Cypern abzugehen, wo in einer Rauferei zwiſchen 
Griechiſchen Einwohnern und dort anſaͤſſigen Ge⸗ 
nueſern mehrere auf beiden Seiten getoͤdtet worden, 
worauf die Letzteren ſich ins Sardiniſche Konſulat⸗ 
haus gefluͤchtet hatten, welches aber nun von den 
Griechen foͤrmlich belagert wurde. 


Konſul geſpießt und lebendig verbrannt haben. 
Herr Vernoni hat auch einen Ferman vom Groß: 
herrn erhalten, wodurch den Behoͤrden in Syrien 


befohlen wird, den Sardiniſchen Handelsleuten die⸗ 


ſelben Vortheile, wie den Engliſchen, zu gewähren, 

Die Perſiſchen Prinzen, welche England in Ger 
ſellſchaft des Herrn Frazer vor einigen Monaten 
verlaſſen haben, find geſtern mit dem Dampf⸗Pak⸗ 
ketſchiffe von Golacz in Konſtantinopel angekommen. 

Smyrna den 12. December. Nach einem aus 
Aleppo vom 3. December allhier eingegangenen 
Schreiben hat Oberſt Chesney ſelbſt die Hoffnung 
zu einer Verbindung mittelſt des Euphrats nach In⸗ 


dien aufgegeben. Die Hinderniſſe werden als uns 


uͤberſteiglich betrachtet. Ibrahim Paſcha iſt nach 


eben dieſen Briefen in Sytien geblieben und hat den 
Soliman Bei zu feinem Vater nach Kairo geſchickt. 
— Aus Athen wird unterm 10. d. M. gemeldet, 
daß man mit fleigender Ungeduld der Ankunft des 
Königs entgegen ſah. 0 
lich ſelbſt feine baldige Rückkehr nach Baiern verdfe 


fentlicht. Nicht die Angriffe der Oppoſition allein, 


fondern der Schmerz, ſich fo verkannt zu ſehen, moͤ⸗ 
gen den Entſchluß dieſes Staatsmannes zur Reife 
gebracht haben. Was man auch ſagen mag, Graf 
Armansperg war ein Freund des Volks, aber auch 
ein treuer Diener ſeines Herrn. (Breöl, Zeit.) 


— ²— Ten 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblatts 


vom 17. d. M. enthält 1) eine vom Ober⸗Prä⸗ 
ſidio emanirte Aufforderung an die Landwirthſchaf⸗ 


ter, die Verbreitung des Anbaues von Klee und an⸗ 


deren Futterkraͤutern betreffend; 2) das Provinzial⸗ 
Schul = Kollegium empfiehlt die bei Becker in Gos 
tha erſchienene „gemeinnützige Naturgeſchichte von 
Dr. Harald Othmar Lenz.“; 3) die Koͤnigliche Re⸗ 
gierung I. ertheilt eine ausführliche Anleitung zum 
Hopfenbau; 4) dieſelbe Behörde bringt zur allge⸗ 


7 


0 Es iſt bekannt, 
daß dieſe dort vor zwei Jahren den Oeſterreichiſchen 


raf Armansperg hat ende 


meinen Kenntniß, daß die Geſchaͤfte des Schauamts 5 


in Liſſa am 28. Februar d. J., und in Tirſchtiegel 


am 16. Februar d. J. vorgenommen werden; 5) 
eine andere Bekanntmachung derſelben Behoͤrde Der 


trifft den Viehhandel; 6) Nachweſſung der Preife 
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der Lebensbedürfniſſe pro Deebr. 1836; 7) eine 


Verfügung der Königliden Reglerung, wegen un⸗ 
verzuͤglicher baarer Entrichtung der ſtädtiſchen Ge⸗ 
falle; 8) die Königliche Regierung II. belobt dies 
jenigen Glieder der evang. Pfarrgemeinde zu Zirke, 
die der dortigen Kirche mit frommem Sinn mehrere 
nicht unbetraͤchtliche Geſchenke gemacht haben; 9) 
Bekanntmachung der Koͤnigl. Reg. III., Beſtim⸗ 


mungen hinſichtlich des Frei- und Deputatholzes 


enthaltend; 10) Anſtellung des Wegebau⸗Inſpektors 
Voigt als ſolchen für die Provinz Poſen; 11) Bes 
kanntmachung der Koͤnigl. General « Commilfion, 
hinſichtlich der Koſten⸗Einſendung an die Kaſſe die⸗ 
fer Behoͤrde; 12) Spezifizirung der für Schillers 
Denkmal in Stuttgart bei dem Hrn, Geh. und 
Ober⸗Reg.⸗Rath Stroͤdel eingegangenen Beiträge, 


Bei dem Schluß des Jahres 1836 befanden ſich 
auf den Lagern in Danzig 39,500 Laſt Weizen, 
40000 Laſt Roggen, 250 Laſt Gerſte, 550 Laſt Ha⸗ 
fer, 600 Laſt Raps und Rübſen und 350 Laſt 
Leinſaat. 


Die Koͤnigl. Regierung in Duͤſſeldorf hat auf die 
Entdeckung des Moͤrders des Jjaͤhrigen Knaben Fr. 
Puͤtz aus Duͤſſeldorf, eine Belohnung von 100 Thlr. 
geſetzt. f 

Die patriotiſche Geſellſchaft von Neuchatell hat 
einen Preis von 40 Duk. für die beſte kurzgefaßte 
Geſchichte des Fuͤrſtenthums und feiner Verfoſſung 
und einen andern von 24 Duk, für die beſte topo= 
graphiſche Beſchreibung eines Gerichtsbezirks des 
Landes ausgeſetzt. Die Arbeiten muͤſſen vor dem 
I. Nov. dem Pred. Lardy, in Colombier, in ge⸗ 
woͤhnlicher Form überfandt werden. : 
In dem Saͤchſ. Erzgebirge, wo gegenwärtig allein 
10,000 Webeſtühle mit der Anfertigung baumwol⸗ 
lener Strümpfe beſchäftigt find und jahrlich gegen 
1 Million Dutzend dieſer Strümpfe verfertigt wer⸗ 
den konnen, die meiſtens nach Nordamerika gehen, 
find, zur großen Beſtürzung der Arbeiter, wahre 
ſcheinlich wegen der hohen Baumwollenpreiſe, die 
neueren Beſtellungen aus Amerika ausgeblieben. 


Der Nachlaß Karls X. ſoll 42 Mill. Fr. betragen, 
aber die Verbindlichkeiten deſſelben nicht decken. 


Am 23. Dec., Morgens um 2 Uhr, hat man in 
Egliſan, in der Schweiz, elnen, mit ſtarkem unter⸗ 
irdiſchen Donner verbundenen, ziemlich heftigen 
Erdſtoß verſpürt. Man ſah die Gebäude ſchwan⸗ 
ken. Die Bewegung kam aus SW. 


Nach den Stuttgarter Beobachtungen betrug 
dort die mittlere Temperatur des verfloſſenen Jah⸗ 
res + 11,93 Gr. R., des Jahres 1835 ＋ 12,37 
und d. J. 1834 4 13,56. Mit Ausnahme des 
Jahres 1832, wo die mittlere Temperatur nur -P 


11,89 Gr. R. erreichte, war das verfloſſene Jahr, 


im Durchſchnitt berechnet, das kaͤlteſte in dieſem 


che Rubr. III. Nro. 2. 619 Rihlr. 12 


Jahrhundert. Heitere Sommertage zählte man im 
vor. J. 50, im J. 1835 9, und im J. 1834 88. 


Im Jahre 1834 gingen von dem Antwerpner 
Hafen 25, im Jahre 1835 23 und im vorigen Jahre 
55 Schiffe verloren. N 


Die Advokaten in Brüffel haben 30,000 Pfund 


Steinkohlen, und 1000 Brodte unter die Armen 
vertheilen laſſen. 


(Weh und Ach!) In Nürnberg iſt großes 
Herzeleid; die Heirathskaſſe hat Bankerott gemacht. 
Das Faeit beträgt an 60,000 Fl. Dr. Jung, der 
ſchuld daran iſt, hat viele Seufzer und Verwün⸗ 
ſchungen auf dem Herzen, Man fürchtet, daß es 
eine Menge Prozeſſe darüber geben wird. 


Hamb, Korreſp.) Meyerbeer's „Huge⸗ 
notten““ find ſowohl in Wien als in Berlin, Gens 
ſur⸗Ruͤckſichten wegen, von den Hofbühnen zurüͤck⸗ 
gewieſen. Wie man hört, hat jetzt der Direktor 
des Koͤnigſtaͤdter Theaters den Text der Genfur 
vorgelegt. Leipzig dürfte das Stuͤck zuerſt in 
Deutſchland auffuͤhren. 


Stadt: Theater. 

Donnerſtag den 19. Januar: Letzte Vorſtel⸗ 
lung der Familie Bernardelli: Jeannette 
und Coulin, oder: Die Hochzeit auf dem 
Lande; großes pantomimiſches Ballet in 1 Akt. — 
Vorher: Der reiſende Student, oder: Das 
Donnerwetter; muſikaliſches Quodlibet in 2 Ak⸗ 
ten von Schneider; und: Die Naſenharmo⸗ 
nik a. In den Zwiſchen⸗Akten: Guitarren= Pas de, 


trois und Krakauer Pas de deux mit Mazur. 


i Ediktalvorladung. - 
Ueber den Nachlaß des zu Murowana⸗Goslin 
verſtorbenen Papierfabrikanten Johann Gott⸗ 
lieb Franke iſt unterm 22ſten Juli 1836 der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations- Prozeß erdffnet worden. Der 


Termin zur Anmeldung aller Anſpruche und Wahl 


eines Curators ſteht . 
am 27ſten Februar 1837 Vor⸗ 
mittags um Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſiizrath v. Schönfeld 
im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Gerichts an. Auch 
wird die ihrem Wohnorte nach unbekannte Johan⸗ 
na Julianna Morows ka vorgeladen, für wel⸗ 


a | sar. 8 pf. 
mit 5 pro Cent Zinſen eingetragen ſind. 
Wieier ſich in diefem Termine nicht meldet, wird 
aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt 
und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. \ 5 5 

Rogaſen den 9. Oktober 1836. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


